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Rainer Naumann, Geschäftsführer der Druckerei Schäfer & Schott GmbH

Schäfer & Schott profitiert von der Effizienz der Horizon Weiterverarbeitungslösungen

Effizient und flexibel aufgestellt
Die Druckerei Schäfer & 
Schott betreibt Druckweiter-
verarbeitung vor allem auf 
Systemen von Horizon. Ihre 
Industriekunden und die 
hohe Flexibilität der Sys-
teme ermöglichen dem Un-
ternehmen eine kontinuier-
liche Auslastung des Maschi-
nenparks. „Qualität und 
Preis passen perfekt zu un-
seren Anforderungen bei 
Schäfer & Schott “, lautet 
das zufriedene Resümee von 
Geschäftsführer Rainer Nau-
mann.

Traditionsdruckereien, die sich auch ein 
halbes Jahrhundert nach ihrer Grün-

dung weiterhin am Markt behaupten, 
sind hierzulande selten geworden. Die im 
Jahre 1938 gegründete Schäfer & Schott 
GmbH in Pulheim bei Köln gehört zwei-
felsohne dazu. Die Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens basiert nicht zuletzt 
auf der Entscheidung, die Druckweiter-
verarbeitung vorrangig auf Systemen aus 
dem Hause Horizon zu betreiben. 

Der Standort im Gewerbegebiet von 
Pulheim ist auf den ersten Blick wenig 
spektakulär: Ein schlichtes Büro- und 
Werkstattgebäude, das Platz für Unter-
nehmen unterschiedlicher Branchen 
bietet. Im Erdgeschoss neben dem 
Haupt ein gang, gleich die erste Tür links, 
hat sich der Chef eingerichtet: Rainer 
Naumann, Geschäftsführer der Drucke-
rei Schäfer & Schott GmbH. Wem „Schä-
fer & Schott“ ein wenig altmodisch vor-
kommt, dem präsentiert sich das Un-
ternehmen zeitgemäß und mit buntem 
Markenlogo als „PrintoutPulheim“. Das 
Produktspektrum umfasst Print- on- 
Demand- Erzeugnisse vom Flyer bis zum 
Hochglanzmagazin, die Leistungen de-
cken den gesamten Prozess ab und rei-
chen von der Gestaltung über die Druck-
vorstufe, den Offset- oder Digitaldruck 
und die Weiterverarbeitung bis hin zum 
Versand.  

Mit der Zeit zu gehen und sich neuen 
Entwicklungen nicht zu verschließen, 
das hat dem Betrieb insbesondere wäh-
rend der vergangenen Jahre das Über-
leben gesichert. Ursprünglich 1938 als 
„Druckerei Peter Schäfer“ gegründet 
und 1974 zu „Schäfer & Schott“umfir-
miert, war das Unternehmen als klassi-
sche Akzidenzdruckerei über viele Jahr-
zehnte hinweg am Standort Köln fest 
verwurzelt. „Damals gab es in Köln prak-
tisch neben jeder Kneipe auch eine Dru-
ckerei“, so Rainer Naumann. 

Nicht jedem treNd  
bliNd folgeN
Nach bestandener Meisterprüfung als 
Offset- und Buchdrucker wagte Rainer 
Naumann 1993 den Einstieg in die Selbst-
ständigkeit und nutzte die Gelegenheit 
zur Übernahme von Schäfer & Schott. 
Den Grundstock bildeten eine betagte 
Zusammentragmaschine Marke Condor 
und eine kaum jüngere A3 GTO. Als 1999 
eine Erneuerung des Maschinenparks 
anstand, entschied sich Naumann erst-
mals für den Kauf eines Horizon Produk-
tes: eine Falzmaschine, Typ AFC-504AKT.

Währenddessen machte sich das ra-
sante Aufkommen von Online-Drucke-
reien auch bei Schäfer & Schott bemerk-

bar. Das Geschäft mit Kleinaufträgen 
von Privatkunden brach ein, auch Fir-
menkunden konnten den günstigeren 
Preisen im Internet kaum widerstehen. 
Rainer Naumann hatte die Wahl: dem 
Trend folgen und vorrangig Online- Digital-
druck betreiben – oder mit dem vorhan-
denen Offset-Angebot „bei den Leisten 
bleiben“. Er entschied sich gegen den 
Trend, nicht zuletzt, weil er keinesfalls 
Abstriche von seinen hohen Qua li täts-
ansprüchen machen wollte und am Er-
folg entsprechender Online-Angebote 
zweifelte. Stattdessen konzentrierte er 
sich auf die Akquisition von Firmenkun-
den in der Region Köln, verlagerte den 
Betrieb 2002 erst nach Mohnheim und 
2005 schließlich nach Pulheim. 

Das Geschäftsmodell von Schäfer & 
Schott klingt simpel: Was auch immer 
ein Unternehmen an „Drucksachen“ be-
nötigt, wird in hoher Qualität und zeit-
nah geliefert. Die Bandbreite reicht von 
der klassischen Geschäftsausstattung 
über Werbeflyer und Produktbroschüren 
bis hin zu Handbüchern und Bedienungs-
anleitungen, in Auflagen von einigen 
Dutzend Exemplaren oder auch jenseits 
von 10.000 Stück. Zudem bietet Print-
outPulheim „alles aus einer Hand“, von 
der Gestaltung neuer Flyer bis zum Ver-

1 Copyright by pepress – World of Print - April 2018



sand der fertigen Produkte. Und wenn 
es Stammkunden mit der Lieferung be-
sonders eilig haben, werden die Maschi-
nen auch schon mal nachts oder am Wo-
chenende angeworfen. 

StetS auf der Suche Nach  
optimieruNgSmöglichkeiteN
„Als kleine Druckerei können wir nur 
überleben, indem wir hohe Qualität lie-
fern und einen hervorragenden Kunden-
service bieten“, stellt Rainer Naumann 
fest. Als Beispiel nennt er den Umgang 
mit Reklamationen: „Wenn ein Kunde 
mit einem Produkt nicht zufrieden ist, 
lasse ich sofort alles stehen und liegen 
und sorge persönlich dafür, dass das Pro-
blem umgehend gelöst wird.“ Verglichen 
mit Online-Druckereien biete  Schäfer & 
Schott einen größeren Leistungsumfang, 
was wiederum eine entsprechend an-
dere Preisgestaltung rechtfertige. Damit 
das so bleibt, sucht Rainer Naumann kon-
tinuierlich nach Möglichkeiten, die Effi-
zienz seiner Produktion zu steigern. In 
der Druckweiterverarbeitung setzt Print-
outPulheim daher hauptsächlich auf Ho-
rizon Produkte. In jüngster Zeit wurde 
der Maschinenpark gleich um drei Sys-
teme erweitert: eine Broschürenferti-
gungsanlage SPF-200A inklusive Zusam-
mentragmaschine VAC-1000 mit 20 Sta-
tionen, einen Klebebinder BQ-270V mit 
Dreiseitenschneider HT-30C sowie einen 
Horizon SmartSlitter – eine Multifini shing-
Lösung zum Schneiden, Rillen und Per-
forieren in einem einzigen, vollautoma-
tischen Fertigungsprozess. 

Die Ausstattung deckt praktisch alle im 
Finishing gängigen Aufgaben ab und ver-
schafft vor allem kleinen und mittleren 
Betrieben die Möglichkeit, das Angebot 
bei einem optimalen Preis-/Leistungs-Ver-
hältnis zu erweitern. Zugleich bieten die 
Maschinen reichlich „Luft nach oben“: 
Die Kapazität der VAC-1000 kann bei Be-
darf von einem einzigen Turm mit zehn 

Stationen auf einen Verbund von bis zu 
sechs Türmen mit maximal 60 Stationen 
aufgestockt werden. Bei einer Kapazität 
von maximal 9.500 Takten pro Stunde 
eignet sich das System auch für den Dauer-
einsatz im Mehrschicht-Betrieb. Im Ver-
bund mit dem Aggregat SPF-200A kön-
nen vollautomatisch bis zu 4.800 Broschü-
ren pro Stunde produziert werden, Auf-
tragswechsel sind dank der von Horizon 
entwickelten Touch   &   Work-Technologie 
innerhalb von wenigen Minuten erledigt. 
Die Broschürenfertigung auf der einen 
Seite, stellt der Klebebinder BQ-270V an-
dererseits die Rentabilität in der Produk-
tion kleiner und mittlerer Buchauflagen 
sicher: Kombiniert mit dem Trimmer HT-
30C werden die Bücher mit nur einem 
Messer an drei Seiten sauber und pass-
genau geschnitten, ohne dass der Bedie-
ner eingreifen muss. Mit solch einem 
„Drei-Seiten-Schneideroboter“ rechnen 
sich angesichts des minimal notwendigen 
Zeit- und Personaleinsatzes sogar Kleinst-
auflagen mit nur wenigen Exemplaren.

SigNifikaNter ZeitgewiNN 
Die Entscheidung zugunsten von Hori-
zon Systemen fiel Rainer Naumann nicht 
schwer: „Die Produkte von Horizon bie-
ten Qualität zu einem guten Preis und 
verschaffen uns auch langfristig gese-
hen genau die Flexibilität, die die Kund-
schaft erwartet.“ Darüber hinaus freut 
sich Rainer Naumann auch über das gute 
Zusammenspiel mit dem Kundenservice 
von Horizon. Karl-Josef Gilles, Horizon 
Gebietsleiter für Nordrhein-Westfalen 
und langjähriger Partner von Schäfer & 
Schott, nennt dafür ein Beispiel: „In ei-
nem Fall reichte der vorhandene Platz 
nicht aus, um eine Zusammentragma-
schine so aufzubauen, wie es die ur-
sprüngliche Konfiguration vorsah. Wir 
haben dann nach einer Alternative ge-
sucht, und letztlich führte eine Aufstel-
lung in Turmbauweise für alle Beteilig-
ten zu einem guten Ergebnis.“ 

Schließlich lobt Rainer Naumann auch 
die einfache Handhabung der Maschi-
nen: „Horizon Lösungen wie Touch   &   Work 
erleichtern die Bedienung und verkür-
zen die Rüstzeiten bei Auftragswechseln 
ganz erheblich. Kürzere Rüstzeiten be-
deuten Platz für zusätzliche Aufträge, 
dadurch werden auch Produktionen mit 
kleineren Auflagen rentabel. Jede Mi-
nute, die wir an Produktionszeit gewin-
nen, ist damit auch ein Beitrag zur Ab-
sicherung unserer Existenz.“ 

Neue farbSerie voN 
Zeller+gmeliN

Bei den Live-Präsentationen der Au-
tomation Arena im Rahmen der letz-
ten Labelexpo Europe sorgte die neu 
entwickelte Serie Uvaflex FCM Y81 
des Druckfarbenherstellers Zeller+ 
Gmelin dafür, dass das Potenzial ei-
ner durchgängigen Automatisierung 
anhand von konkreten Druckaufträ-
gen demonstriert werden konnte. 
Den weitgehend automatisierten 
Workflow der Etikettenproduktion 
erlebten die Besucher sowohl im 
analogen als auch im digitalen Druck. 
Die Demonstration der konventio-
nellen Etikettenfertigung erfolgte auf 
einer Achtfarben-Flexodruckmaschine 
MPS EF 430. Neben der aktuellen 
Generation der Flexodruckfarben 
Uvaflex FCM Y81 kam von Zeller+ 
Gmelin zusätzlich noch der Kalt folien-
kleber Uvaflex U0842 zum Einsatz. 
Für die Farbserie Uvaflex FCM Y81 
hatte sich der Maschinenhersteller 
MPS weiterhin auch entschieden, um 
auf seinem eigenen Messestand die 
Vorzüge des Siebenfarbendrucks 
(CMYK+3) live vorzuführen. 
Bereits im Vorfeld hatte Zeller+ 
Gmelin seine Neuheit auf dem Ge-
biet der migrationsarmen Druckfar-
ben genutzt, um damit die Folien-
etiketten für den Vitamin-Drink zu 
produzieren, der während der Messe 
als Give-Away für die Standbesucher 
diente. Sie waren in Kooperation mit 
der Druckerei Mausshardt auf der 
Anfang 2017 installierten Omet XFlex 
X4 gedruckt worden. 
Um konkrete Aussagen über die 
Migrationseigenschaften der neuen 
Farbserie treffen zu können, hatte 
Zeller+Gmelin bei der Produktion 
mehrere Proben genommen und ei-
ner Migrationsanalyse unterzogen. 
Dabei lagen die ermittelten Werte 
für alle eingesetzten Rohstoffe um 
ein Vielfaches unter den gesetzlich 
vorgeschriebenen Grenzwerten. 
Ein wesentlicher Grund für die hohe 
Migrationssicherheit ist die Verwen-
dung neuer Rohstoffe und innova-
tiver Technologie, mit deren Hilfe 
Zeller+Gmelin eine deutliche Redu-
zierung migrationskritischer Stoffe 
bei der aktuellen Generation der 
FCM-UV-Flexodruckfarben erreicht. 
Die neue FCM-Y81-Serie ist univer-
sell auf Papier und Folie einsetzbar, 
sodass unterschiedliche Anwendun-
gen wie Selbstklebe-Etiketten, Shrink 
Sleeves, In-Mould-Label, Wrap- 
Around-Etiketten, flexible Verpa-
ckungen oder Faltschachteln abge-
deckt werden können.  

Effizient: Vollkommen selbstständig 
schneidet der HT-30C die Bücher an 
drei Seiten – sauber und passgenau.
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